
NACHRICHTEN
KIRCHE

Arbeitsgruppen  
zur neuen Pfarrei
Oberes Bregtal – Im Rahmen 
des Kirchenentwicklungspro-
zesses K 2030 unter dem Mot-
to „Zukunft der Kirche vor Ort“ 
werden im Dekanat die Pfarrei-
en Villingen und Donaueschin-
gen ab 2026 neu errichtet. Die 
Seelsorgeeinheit (SE) Bregtal ist 
zusammen mit Triberg Maria 
in der Tanne, St. Georgen/Ten-
nenbronn, An der Eschach, Vil-
lingen und Zwischen Brigach 
und Kirnach der Pfarrei Vil-
lingen zugeordnet. Dafür wer-
den Arbeitsgruppen gebildet, 
welche die Rahmenbedingun-
gen zu einer Reihe von Themen 
erarbeiten. Eine formlose An-
meldung zur Mitarbeit in der 
Arbeitsgruppe sollte bis Frei-
tag, 3. März, über das Deka-
natsbüro Schwarzwald-Baar, 
Telefonnummer 07721 84100, 
oder info@dekanat-schwarz-
wald-baar.de und dekanat-
schwarzwald-baar.de erfolgen. 
Außer Interesse am Thema be-
steht keine Teilnahmevoraus-
setzung; ehrenamtlich Enga-
gierten werden die Fahrtkosten 
zu den Treffen erstattet. Über 
den Stand der Kirchenentwick-
lung informiert am Mittwoch, 
8. März, ab 19.30 Uhr im Pfarr-
zentrum Krone in Vöhrenbach 
Dekanatsreferent Tobias Hof-
mann.

ROTES KREUZ

Nächste Blutspende  
ist am 14. März
Furtwangen – Zur Blutspen-
de lädt das Rote Kreuz für 
Dienstag, 14. März, von 13.30 
bis 18.30 Uhr in die Festhalle, 
Friedrichstraße 19, in Furtwan-
gen ein. Blutspendetermine 
können online reserviert wer-
den unter www.blutspende.de/
termine. Weitere Infos gibt es 
unter www.blutspende.de oder 
telefonisch unter der gebühren-
freien Nummer 0800 1 19 49 11. 
Die Teilnahme an der Blutspen-
de ist nur mit einer Terminre-
servierung möglich.

NOTIZEN

F U R T WA N G E N
Der Ortschaftsrat Schönenbach 
trifft sich zur nächsten Sitzung 
am Montag, 6. März, um 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
raum Schönenbach. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem Stellungnahmen zu 
Baugesuchen.

Die Stadtverwaltung Furtwangen 
weist darauf hin, dass der erste 
Abschlagsbetrag (Januar/Feb-
ruar) für Wasser und Schmutz-
wasser fällig ist. Es gibt keine 
gesonderte Abschlagsrechnung 
mehr, da der maßgebliche Be-
trag auf der Jahresendabrech-
nung 2022 ausgewiesen ist. Für 
Rückfragen steht Tina Kreutz, 
Telefon 07723 939-152, zur Ver-
fügung.

Piratenschiff Ahoi in der Hochschule

Furtwangen – „Wir stehen hier auf 
einem Piratenschiff. Dort vorne kön-
nen die Segel gehisst werden und mit 
der Lunte schießen wir die Kanonen ab“ 
– es klingt schon etwas Stolz mit, wenn 
Hochschulprofessor Jirka Dell‘Oro-
Friedl den Virtual-Reality-Raum im M-
Bau erläutert. Setzt man die VR-Brille 
auf, steht man nicht mehr in dem holz-
vertäfelten Raum in Furtwangen, son-
dern schippert mit einer kleinen Crew 
über die Weltmeere, liefert sich Gefech-
te mit anderen Schiffen und agiert da-
bei fühlbar mit Seilen, Kurbeln und Ka-
nonen.

Jirka Dell‘Oro-Friedl ist zuständig für 
das Thema Computergames an der Fa-
kultät Digitale Medien der Hochschule 
Furtwangen (HFU). Co-Working-Spa-
ces (Plätze mit voller Arbeitsplatz-Inf-
rastruktur, Service, Reinigung, Neben-
kosten, Highspeed-Internetzugang) 
und Start-Ups wurden hier bereits ge-
gründet und im Sommersemester 
2024 soll es einen neuen Studiengang 
„Games & Immersive Media“ geben.

Erst am Wochenende waren Studen-
ten aus dem Spiellabor Furtwangen 
beim „Global Game Jam“, einer welt-
weiten Spieleentwickler-Aktion, dabei. 
Allerdings kämpft der Fachbereich in-
zwischen auch mit den Nachwirkungen 
der Pandemie. „Corona hat kulturell 
viel verändert“, so der Hochschulpro-
fessor in einem Gespräch mit Bürger-
meister Josef Herdner. Es seien gerade 

die Pausen zwischen Lehrveranstaltun-
gen oder Gamer-Stammtische, die es 
vor Corona gab, in denen gute Ideen für 
Gründungen und Spieleentwicklungen 
entstehen. „Wir brauchen unbedingt 
wieder eine Kultur der Begegnung, die 
online leider nur unzureichend abgebil-
det wird“, so Dell’Oro-Friedl.

Die Perspektiven für Digitale Medien 
im M-Bau sieht er dennoch zuversicht-
lich. Es komme der neue Studiengang 
und der Virtual-Reality-Raum und das 
Spiellabor würden intensiv genutzt. 
Außerdem ist es Dell’Oro-Friedl ge-
lungen, für die Fakultät Digitale Me-
dien ein großes Entwicklungsprojekt 
an Land zu ziehen – ein Verbundpro-
jekt mit mehreren Hochschulen, das 
auf vier Jahre terminiert wird, und in 
dessen Rahmen das Spiellabor ein Se-
rious-Game entwickelt.

Im Fachbereich Digitale Medien 
der HFU ist ein neuer Studiengang 
geplant. Der Virtual-Reality-Raum 
wird intensiv genutzt

Jirka Dell’Oro-Friedl (rechts) präsentiert Bürgermeister Josef Herdner den VR-Raum mit den 
Bedienelementen des Piratenschiffs, einer Master-Abschlussarbeit. BILD:  HFU

Furtwangen – Die Kinderuni Furtwan-
gen geht im Sommer in eine neue Auf-
lage. Vom 30. Juli bis zum 5. August 
können Mädchen und Jungen im Al-
ter zwischen zehn und 14 Jahren Vor-
lesungen besuchen, erste Erfahrungen 
in der Industrie sammeln und nebenbei 
jede Menge Spaß haben. Der Studien-
plan der inzwischen zwölften Kinder-
uni steht und Anmeldungen sind be-
reits möglich.

Die Vorlesungen sind an der Hoch-
schule Furtwangen University sowohl 
am Campus in Furtwangen als auch in 
Schwenningen und darüber hinaus an 
der Robert-Gerwig-Schule Furtwangen. 
Themen wie „Schall und Klang“, Expe-
rimente zum Klimawandel oder ein 
Parcours rund um den eigenen Körper 
stehen dabei auf der Tagesordnung.

Den Industrietag verbringen die Jun-
gen und Mädchen in diesem Jahr bei 
der Firma Imsimity GmbH in St. Geor-
gen. Hier erfahren sie viel über Aug-
mented Reality (computergestützte Er-
weiterung der Realitätswahrnehmung). 
An einem anderen Tag fahren die jun-
gen Studierenden in den Europapark. 
Während der Studienwoche sind die 
Kinder und Jugendlichen im Bregtal-
Hostel Furtwangen untergebracht, wo 
sie von einem professionellen Team be-
treut werden. Weitere Informationen 
sowie Anmeldung unter www.kinder-
uni-furtwangen.de.

Junge Studierende 
bei der Kinderuni

Furtwangen – In der ersten Schau des 
neuen Ausstellungsjahres präsentiert 
das „Furtwanger Kunschtstüble“ vom 
3. März bis 19. Mai unter dem Titel „All-
tag“ Holzskulpturen, Tonplastiken und 
Tuschezeichnungen des in Hammer-
eisenbach lebenden Bildhauers Wolf-
gang Kleiser.

Seit über sechs Jahrzehnten fokus-
siert Kleiser den Werkstoff Holz, faszi-
niert von der Unterschiedlichkeit und 
dem Variantenreichtum des Materials. 
Seine Skulpturen gewinnt er sowohl aus 
rohem, unbehandeltem und eigens für 
sein Schaffen ausgewähltem Holz, aber 
häufig auch aus alten Eichenbalken, die 
ihre eigene Geschichte in das jeweilige 
Werk mit einbringen. Jedes vom Künst-
ler mit Bedacht gewählte Material ver-
fügt über spezifische Eigenschaften 
und Spannungsmomente. Eröffung 
ist am 3. März um 19 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses mit einem Künst-
lergespräch. Anmeldungen sind unter 
Telefon 07723 93 91 08 oder per E-Mail 
an FHermann.stadt@furtwangen.de, 
möglich. Die Ausstellung ist montags 
bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr und nach 
Vereinbarung geöffnet.

Von Holz schon 
lange fasziniert

Wolfgang Kleiser, hier in seiner Werkstatt in 
Hammereisenbach. B ILD:  MATEUSZ BUDASZ

Furtwangen – Es gibt Menschen mit Vi-
sionen, die gerne eine neue Geschäfts-
idee ausprobieren würden, aber den 
ersten Schritt nicht wagen. Dann gibt 
es leere Geschäftsräume, die nur dar-
auf warten, wieder mit Leben gefüllt zu 
werden. Diese beiden Faktoren unter 
einen Hut zu bekommen, ist der Grund-
gedanke von sogenannten Pop-Up-
Stores. Die Stadt Furtwangen möchte 
diese nun in der Innenstadt verwirkli-
chen, schreibt die Stadt in einer Mittei-
lung.

Viele Kommunen kämpfen gegen den 
zunehmenden Leerstand in den Innen-
städten. So auch Furtwangen. In den 
vergangenen Jahren haben viele Ge-
schäfte – oft inhabergeführt – ihre Tü-
ren für immer geschlossen. Nachfolger 
sind kaum in Sicht und die Corona-Pan-
demie hat ihr Übriges dazu beigetra-
gen. Die Stadtverwaltung Furtwangen 
hat sich daher entschieden, mit einem 
neuen Konzept dieser Entwicklung ent-
gegenzusteuern.

Förderantrag ist bewilligt
Beim Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus wurde ein An-
trag zum Förderprogramm „Sofort-
programm Einzelhandel/Innenstadt“ 
gestellt. Gefördert wird damit die Ein-
richtung sogenannter Pop-Up-Stores, 
also Geschäften mit temporärer Nut-

zung. Dies ermöglicht, leere Geschäfte 
in der Innenstadt anzumieten und inte-
ressierten Neugründern kostenlos zur 
Verfügung zu stellen.

Die Vorteile liegen dabei auf der 
Hand: für die Innenstadt kommt es zu 

einer zweitweisen Belebung und für die 
möglichen Betreiber ergibt sich so die 
Chance, eine Geschäftsidee zu testen, 
ohne ein allzu großes Risiko einzuge-
hen. Nun wurde dieser Förderantrag 
bewilligt und die Stadtverwaltung Furt-
wangen mietet im Zuge dessen Räum-
lichkeiten in der Friedrichstraße an.

Von März bis Dezember werden hier 
wechselnde Pop-Up-Ideen präsentiert. 
Den Anfang macht die junge Wahl-
Furtwangerin Julie Bauler. Sie möch-
te diesen Store als Möglichkeit der Be-
gegnung sehen. Außerdem bietet sie ab 
Mitte März verschiedene Produkte an.

Wer Interesse hat, die Räumlichkei-
ten für einen Zeitraum von einigen Wo-
chen bis maximal zwei Monate kosten-
frei zu mieten, kann sich gerne melden. 
Entweder per Mail an fhermann.stadt@
furtwangen.de oder telefonisch unter 
07723 93 91 08.

Neue Ideen für leere Räume
  ➤ Stadt stellt Pop-Up-Store 
zur Verfügung

  ➤ Ziel ist eine Belebung 
 der Innenstadt

Der City-Gutschein
Wenn man mal wieder nicht weiß, was 
man schenken soll, sind die „Wir in 
Furtwangen“-Gutscheine eine gute Al-
ternative. Die Gutscheinkarten können 
mit einem beliebigen Geldwert aufgela-
den und verschenkt werden. Der Gut-
schein gilt drei Jahre und kann bei 50 
Stellen eingelöst werden. Mehr Infor-
mationen dazu unter https://gutschein.
vdu-furtwangen.de

Furtwanger Abiturienten diskutieren mit MdB Thorsten Frei
„Ich wollte meinen Klassenkameradinnen und Klassenkamera-
den mal den Bundestag hinter den Kulissen näherbringen“, 
erklärt die Furtwanger Abiturientin Sophia Hall (dritte von 
links). Also wurde der Bundestagsabgeordnete Thorsten 
Frei (zweiter von links) ans Furtwanger Gymnasium ein-
geladen. Zunächst wurde eine Bundestagsdebatte als Rol-
lenspiel nachgespielt, wobei die Positionen sämtlicher im 

Bundestag vertretenen Parteien von Abiturienten formu-
liert wurden. Anschließend wurden intensiv zahlreiche ak-
tuelle politische Themen erörtert. Die Veranstaltung war 
ein Beleg dafür, dass viele Jugendliche sich intensiv mit Fra-
gen der gesellschaftlichen Zukunft beschäftigen und sich 
zudem auch gerne in kontroverse demokratische Debatten 
einbringen. BILD:  HARTMUT JANKE

Die Innenstadt von Furtwangen am Montagmittag. BILD:  STANISL AV MILLER
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,86830,0,25,Thorsten+Frei
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